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Schlussbericht Zuger Stierparade 

Eine kraftvolle Kampagne für Zug 
 

Die Zuger Stierparade hat in den vergangenen zwölf Monaten farbenfrohe Kunst in 

Stadt und Kanton Zug gebracht. Was im September vor einem Jahr am traditionellen 

Zuger Stierenmarkt begann, gipfelte am diesjährigen Markt in der grossen 

Ausstellung und Prämierung der Kunststiere vor der BOSSARD Arena. Darüber 

hinaus stärkte die Stierparade den Zusammenhalt von Sport, Kultur und Wirtschaft. 

Sie schaffte Aufträge für Künstler und sympathische Werbeträger für Firmen und 

förderte den Zuger Nachwuchs. Kurzum: die Zuger Stierparade war ein Projekt mit 

Mehrwert für alle Beteiligten. 

 

Die Idee der Zuger Stierparade wurde am Stierenmarkt 2016 lanciert. Weisse Stier-

Rohlinge standen zwischen ihren lebenden Artgenossen und machten auf die geplante 

Aktion aufmerksam. Nach dem Verkaufsstart im November 2016 war im Januar 2017 

bereits ein Drittel der Rohlinge verkauft. Institutionen, Firmen und Privatpersonen 

erstanden einen weissen Stier aus Fiberglas und bemalten ihn selbst oder liessen ihn 

durch Künstler und Schulklassen gestalten.  

Nach und nach wurden die bunten Stiere im ganzen Kanton sichtbar. Im August 

schmückten rund 60 öffentlich ausgestellte Werke die Strassen, Plätze und Wiesen von 

Zug. Höhepunkt war die Präsentation von 120 ganz unterschiedlichen Stierwerken vor der 

BOSSARD Arena, zeitgleich zum diesjährigen Zuchtstieren-Markt. Dort verliehen die 

Organisatoren auch die Preise für den mit 30'000 Franken dotieren Kunstwettbewerb 

sowie für den KMU- und Publikumspreis.  

Die zum Verkauf stehenden Stiere wurden anschliessend via ricardo.ch versteigert.  15 

Stiere der Königsklasse und 19 Jungstiere fanden so einen neuen Besitzer und sorgten 

für einen Erlös von 33’200.- Franken. Dieser Betrag kommt nachwuchsfördernden 

Projekten in den Bereichen Sport und Kultur im Kanton Zug zugute. Lediglich sechs 

Vereine reichten auf Aufruf der Organisatoren ein Gesuch ein. Der Beirat schlug vor, dass 

alle Projekte, die die vorgegebenen Kriterien erfüllen, vom Versteigerungserlös profitieren 

sollen. Dieser Vorschlag wurde vom Vorstand des Vereins kreative Bewegung einstimmig 

angenommen und so werden folgende Projekte finanziell unterstützt: Lakeride und Kids & 

Family Zone am B, beide Projekte Verein Zug Sports; der Kulturadventskalender Baar, 

Verein Bühnentraum; ZuKi-Plausch, Verein ZuKi (Zukunft Kinder); Vierkampfmannschaft 

Zug, Pferdesport Verein Zug.  



  

Alle zu versteigernden Stiere fanden einen Käufer und somit ein neues zu Hause. 

Vielerorts werden die Stiere draussen platziert und so bleiben die Werke auch über das 

Aktionsjahr hinaus Teil des Stadtbildes und machen Kunst für jedermann erlebbar. Die 

Stiere symbolisieren ausserdem die Stärke der Stadt und des Kantons Zug, welche das 

Projekt zusammen mit der Einwohnergemeinde Zug unterstützt haben. Der Stier steht für 

Kraft, Fortbestand und Zukunft. In Zug mit dem Zuchtstieren-Markt aber auch für Tradition 

und als Markenzeichen des EVZ für die Gegenwart. 

Kunstwettbewerb 

Die internationale Jury zeichnete diejenigen Künstler aus, welche sich mit dem Stier 

inhaltlich, im räumlichen Kontext und in der Materialisierung auseinandergesetzt haben. 

Die prämierten Werke überzeugten durch eine konsequente Umsetzung, durch 

Ernsthaftigkeit oder spielerische Leichtigkeit oder durch ein humorvolles Augenzwinkern.  

 

Königsklasse 

1. Henry Junior – Blick unter die Haut von Daniel Christen, Zug 

2. Bentom Torro 1 – Dragonbow, der Massenmedienstier von Rob & Law 

3. Greenhorn von Maurus Domeisen, Micha Aaregger & Cimenti Lipp AG 

 

Jungstiere 

1. Bentom Torro 6 – Gargoyle von Victorine Müller, Zürich 

2. Bentom Torro 5 – Geist-Tier von Cecile H. Meng, Kopenhagen, Dänemark 

3. Ab-Heben, der bewegte Stier von Werner Angst, Flawil 

 

KMU-Wettbewerb der Mobiliar Versicherung 

prämiert wurde der Stier mit der originellsten Verbindung zu Zug 

TraShtier der movingposter.ch GmbH, gestaltet durch Daniel Züsli 

 

Publikumswettbewerb 

1.   Herti Bull und StieRisch von Schulklassen aus Zug (Herti) und Risch 

3.   Pelli Stier der Mario Pelli AG, gestaltet durch Claudia Unternährer 

 

Bilder Download: 

https://www.dropbox.com/sh/tetgp208m42s3fd/AABbvbVId2YpX5MvE5yzfr-Na?dl=0 

Fotograf: fotozug, Christian H. Hildebrand 

 

www.stierparade.ch 

 

Kontakt: Fabienne Zürcher, info@stierparade.ch 

   Telefon 041 560 76 98 
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